
Die Aufgaben bei der Entfaltung 
des sozialistischen Wettbewerbs im Jahre 1953

Beim Kampf um die Schaffung der Grundlagen des Sozialismus in 
der DDR kommt der Steigerung der Arbeitsproduktivität und der 
Senkung der Selbstkosten mit Hilfe des sozialistischen Wettbewerbs 
entscheidende Bedeutung zu. Als Ausdruck des wachsenden Bewußt
seins der Arbeiter, der Intelligenz und der Angestellten wurden im 
Jahre 1952 durch die Wettbewerbe große Erfolge erzielt, und ihr 
Inhalt verbesserte sich. Sie waren jedoch noch nicht sozialistische 
Wettbewerbe, bei denen durch volle Ausnutzung, Meisterung und 
Verbesserung der Technik und Technologie, durch Verbesserung der 
Arbeitsorganisation mit den veralteten Normen gebrochen und neue, 
zeitgemäße Normen eingeführt wurden, bei denen durch das Prinzip 
der kameradschaftlichen Hilfe für die Zurückgebliebenen bei der An
wendung sowjetischer und eigener Neuerermethoden ein allgemeiner 
Aufschwung herbeigeführt wurde.

Unsere Wettbewerbe haben noch große Mängel in Inhalt und 
Durchführung und haben noch nicht genügend breiten Massencharak
ter. Das kam auch in der fehlerhaften Auszeichnung solcher Betriebe 
zum Ausdruck, deren „Erfolge“ auf Planungsfehlern beruhten, die 
ihren Plan nicht in allen Teilen erfüllt hatten oder die Wettbewerbe 
auf der Grundlage überholter Normen und ungenügender technisch- 
wissenschaftlicher Kennziffern durchführten. Vorbereitung und Durch
führung von Wettbewerben waren häufig formal und administrativ, 
die Vorstände der Gewerkschaften entfalteten ungenügend die Über
zeugungsarbeit und hatten nicht die notwendige fachliche Kenntnis 
der jeweiligen Produktionsprobleme.

Die Organe der Wirtschaftsverwaltungen verstanden nicht, daß im 
Wettbewerb die konkrete Form der Kritik der Massen zum Ausdruck 
kommt, und sie versäumten den Kampf um eine kontinuierliche Pro
duktion und um ständige Verbesserung der Organisation der Arbeit 
und der Methode der Leitung der Betriebe.

Die Wettbewerbe waren häufig „Kampagnen“, beruhten nicht auf 
der ständigen Durchführung innerbetrieblicher Wettbewerbe und
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